
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sustainable Biomass Partnership Zertifizierung 

 Service Information 

 www.nepcon.org/biomass 

 

Mit der Sustainable Biomass Partnership (SBP) Zertifizierung demonstrieren Sie Ihren Willen, nur legal und verantwortlich 

produzierte Holz-Biomasse zu beziehen und zu liefern.  

 

Die SBP Zertifizierung deckt Holz-Rohmaterial vom Forst, über den 

Biomasse-Produzenten bis zum Energieproduzenten ab. Sie zielt ab 

auf Nachhaltigkeitsanforderungen im Wald, CO2-Datensammlung und 

Produktkettensteuerung. Wo möglich, baut SBP auf Standards und 

Prozessen auf, die von FSCTM und PEFC entwickelt wurden. 

 

Hinweis: Voraussetzung für eine SBP Zertifizierung ist der Besitz eines 

gültigen FSC oder PEFC Zertifikates. Sie können FSC oder PEFC und 

SBP Zertifizierungen durch ein duales Audit erwerben. 

 

Wer steht hinter dem SBP System? 
Die SBP („Partnerschaft für nachhaltige Biomasse“) wurde als nicht gewinnorientierte Organisation von führenden europäischen 

Energieproduzenten gegründet. Ihr Zweck ist es, Standards zu setzen, die es im Geschäftsfeld Biomasse tätigen Firmen 

ermöglichen, ihren Willen zur Einhaltung von gesetzlichen, regulatorischen und Nachhaltigkeitsanforderungen im Zusammenhang 

mit Holz-Biomasse zu demonstrieren. 

Die SBP erkennt Zertifizierungsgesellschaften an, die Firmen aus dem Geschäftsfeld Biomasse zertifizieren. SBP Zertifizierer 

müssen entweder FSC oder PEFC akkreditiert sein. NEPCon ist eine anerkannte SBP Zertifizierungsgesellschaft. Weitere Infos 

hier:  www.sustainablebiomasspartnership.org.    

 

Welche Zertifizierungsstandards gelten für meinen Betrieb?? 
Je nach Betriebsart können fünf Standards für Inhaber von SBP Zertifikaten gelten. Die folgenden zwei Standards gelten für alle 

SBP-zertifizierten Biomasse-Produzenten und -Händler.  

 Der SBP Standard 5 Collection and Communication of Data hilft Ihnen bei der Datenerfassung. Für Händler gilt nur ein 

Teil  des Standards.    

 Der SBP Standard 4 Chain of Custody steuert den Fluss zertifizierten Materials durch die Versorgungskette. 

 

Die folgenden Standards gelten nur für die Produzenten von Biomasse: 

 Der SBP Standard 1 Feedstock Compliance Standard  legt Kriterien für die Bewertung der Grundversorgung (SBE) fest. 

Biomasseproduzenten müssen eine SBE durchführen, es sei denn, das Material trägt eine der folgenden 

Kennzeichnungen: FSC oder PEFC zertifiziert, FSC kontrolliertes Holz oder PEFC kontrollierte Quellen, oder 

Kennzeichnungen für wiederverwertetes Material unter den Systemen von FSC, PEFC oder SBP.  

 Der SBP Standard 2 Verification of SBP-compliant Feedstock enthält Anforderungen zum Aufbau eines Management-

Systems, zur Dokumentation der Holzernte, zur Ausarbeitung eines Grundversorgungs-Berichts, zur Einführung von 

Maßnahmen zur Sicherung der Glaubwürdigkeit und eines Systems zum Umgang mit Beschwerden und Reklamationen.  

 Er legt auch die Anforderungen zur Durchführung der Bewertung der Grundversorgung (SBE) fest, die, abhängig von dem 

von Ihnen eingesetzten Grundmaterial, erforderlich sein kann. SBEs bestehen normalerweise aus Risikobewertung, 

Lieferantenprüfung und Risikokontrolle.  

 Der SBP Standard 5 Collection and Communication of data  legt fest, wie Daten aus Energieverbrauch und CO2-

Emissionen zu erheben sind. 

 

Der folgende Standard gilt nur für Energieproduzenten: 

 Der SBP Standard 6 Energy and Carbon Balance Calculation beschreibt, wie Energieproduzenten die von Ihren 

Lieferanten erhaltenen Daten zur Berechnung der finalen Energie- und CO2-Bilanz des Materials nutzen müssen. 

http://www.sustainablebiomasspartnership.org/
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Welche Kennzeichnungen und Handelsmarken darf ich verwenden?  
Als Inhaber eines SBP Zertifikats dürfen Sie die Kennzeichnung SBP-compliant 

biomass oder SBP-controlled biomass  für SBP zertifiziertes Material verwenden. Sie 

können diese Kennzeichnung Business-to-Business auf Verkaufs- und 

Transportdokumenten verwenden. Wenn Sie eine Lizenzvereinbarung mit SBP 

unterzeichnet haben, dürfen Sie das SBP-Logo für Werbezwecke nutzen. Die 

Kennzeichnung auf dem Produkt ist untersagt. 

Welche Kosten entstehen? 

Sie zahlen für die auditbedingten Kosten, welche  vom Umfang Ihres Zertifikats abhängig sind. Zusätzliche Gebühren werden nicht 

fällig.

Der Zertifizierungsprozess 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie steht es mit der Vertraulichkeit? 
Wir nutzen sichere Systeme und behandeln Ihre Informationen sicher und vertraulich. Allerdings werden Basisinformationen über 

SBP Zertifikate auf der SBP-Website veröffentlicht. Zusätzlich werden öffentliche Zusammenfassungen der SPB Assessment 

Reports auf der NEPCon-Website zu sehen sein. Vertrauliche Informationen werden nicht veröffentlicht. 

Wie behalte ich mein Zertifikat?  
Um zertifiziert zu bleiben, müssen Sie sich an die Zertifizierungsvorgaben halten. Dies wird durch jährliche Audits überprüft. Alle 

gefundenen Abweichungen müssen abgestellt werden. Abweichungen werden in Haupt- und Nebenabweichungen unterteilt. 

Nebenabweichungen werden normalerweise im nächsten jährlichen Audit überprüft. Wurden diese nicht wirksam abgestellt, 

werden sie zu Hauptabweichungen hochgestuft. Hauptabweichungen müssen spätestens nach drei Monaten abgestellt sein, was 

ein zusätzliches Audit erforderlich macht. Nicht wirksame Abstellung von Hauptabweichungen führen zur Aussetzung des 

Zertifikats. Besonders schwere Abweichungen können zur sofortigen Aussetzung des Zertifikats führen. 

 

Die Vorprüfung ist hauptsächlich für Biomasse-Produzenten relevant. Sie stellt eine Erstbewertung 

Ihres SBP-Systems dar. Sie können diese wählen, um größere Lücken in Ihrem System zu 

identifizieren, und somit Ihre Vorbereitung zur Zertifizierung erleichtern.  

Sie sichern die Übereinstimmung mit den relevanten SBP Standards. Unter anderem werden Sie 

Energie- und CO2-Daten sammeln und Anforderungen zur Lieferkette umsetzen. Biomasse-

Produzenten, die Rohmaterial verarbeiten, welches eine Bewertung der Grundversorgung erfordert, 

werden auch eine Konsultation von Interessengruppen und eine Risikoanalyse einleiten, und ein 

Programm zur Lieferantenbewertung und Maßnahmen zur Risikominimierung umsetzen. 

Sie reichen Ihre dokumentierten Abläufe spätestens fünf Tage vor der Hauptbewertung bei NEPCon 

zur Durchsicht ein. Wir prüfen diese und informieren Sie über wichtige Lücken. Es wird dringend 

empfohlen, diese noch vor der Auditierung zu bearbeiten, wodurch sich das das Risiko von 

Hauptabweichungen beim Hauptaudit deutlich verringert. 

SBP Audits werden normalerweise vor Ort durchgeführt. Üblicherweise führt unser Auditor 

Befragungen durch, prüft Dokumente und Ihr Materialbuchungssystem. Er wird außerdem eine 

Betriebsbegehung durchführen und die Qualität Ihrer Lieferantenverifizierung prüfen, einschließlich 

Besuchen der Herkunftswälder. 

Nach dem Vor-Ort Audit erstellen wir einen Bericht mit den Ergebnissen, einschließlich festgestellter 

Abweichungen. Sie werden Hauptabweichungen abstellen müssen, bevor wir ein Zertifikat ausstellen 

können. Nachdem unsere Experten den Berichtsentwurf geprüft haben, senden wir Ihnen diesen vor 

Fertigstellung zur Kommentierung zu.   

Bei positiver Bewertung wird das Zertifikat mit fünf Jahren Gültigkeit ausgegeben. Es sind jedoch 

jährliche Audits erforderlich, um das Zertifikat zu aufrechtzuerhalten. Ihre Zertifizierung wird auf der 

SBP-Website veröffentlicht.  

Ihre Vorbereitung 
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Welche Dokumente muss ich für die SBP Zertifizierung einholen bzw. vorbereiten?  

 

 Verfahrenshandbuch zur Produktion bzw. dem Handel der Biomasse 

 FSC/PEFC Handbücher, inklusive des Verifikationsprogrammes des Unternehmens zum Umgang mit FSC Controlled 

wood 

 Lieferantenlisten 

 Bericht der Lieferanten Supply base report (nur für Produzenten) 

 Emissionsdaten festgehalten im SAR Dokument (nur für Produzenten) oder im SREG Dokument (für Händler) 

 Unterschriebene Lizenzvereinbarung 

 alle Dokumente sind unter: http://www.sustainablebiomasspartnership.org/documents/standards-documents/templates 

einsehbar 

 

Welche Standards von SBP sind für Händler bzw. Produzenten anzuwenden? 

 
Für Händler: 

SBP Standard 4 und 5 sowie die Dokumente ID 5A, 5B und 5C 

 

Für Produzenten: 

SBP Standard 2,4 und 5 sowie die Dokumente ID 5A, 5B und 5C 

 

http://www.sustainablebiomasspartnership.org/documents/standards-documents/templates

